Zürich: Wahlen 9. Februar 2014.

Gewerkschaftliche Anliegen stärken

Am 9. Februar finden die Gemeinde- und Stadtratswahlen in Zürich statt. Rund 50 Kandidatinnen und Kandidaten haben sich zur Wahlplattform 2014 bekannt und werden vom Gewerkschaftsbund des Kantons Zürich GBKZ sowie vom Verband des Personals öffentlicher Dienste VPOD unterstützt. Sie treten ein für sichere Arbeitsplätze für alle, für einen starken Service public sowie für die Stärkung der sozialen Sicherheit.
Die Kandidatinnen und Kandidaten haben sich dazu verpflichtet, sich in der nächsten Legislativperiode für gewerkschaftliche Themen einzusetzen und sich in der gemeinderätlichen lnteressengruppe einzubringen, die sich periodisch trifft. Sie sollen sich für bezahlbaren Wohnraum einsetzen, für familienergänzende Kinderbetreuung mit sozial abgestuften Tarifen und qualifiziertem Personal, für Fragen der Gleichstellung sowie bezüglich Fragen zur Umverteilung des Reichtums in Zürich.
Die künftigen Parlamentarierinnen und Parlamentarier sollen sich für einen starken Service public engagieren - gegen Ausgliederungen und Privatisierungen und für sozialverträgliche Konzepte, um der 24-Stunden-Gesellschaft zu begegnen. Ln vielen Branchen und Berufen sind Mittel zur Entlastung des Personals dringend notwendig. Die Stadt Zürich ist eine wichtige Arbeitgeberin. Über Aufträge schafft und erhält sie viele weitere Arbeitsplätze in der Privatwirtschaft. Die Kandidatinnen und Kandidaten bekennen sich zur Auftragsvergabe an Unternehmen, die Lehrstellen schaffen, Gleichstellung garantieren, Lohndumping verhindern sowie ökonomisch, ökologisch und sozial wirtschaften. Die Wahlplattform 2014 dient als Wahlempfehlung: Alle VPOD-Mitglieder und Sympathisantinnen und Sympathisanten sind aufgerufen, Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter in den Zürcher Gemeinde- und Stadtrat zu wählen.
Duri Beer.
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